
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 1 km östlich von Rollenhagen

vermoorte glaziale Abflussrinne in kuppiger
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

38

DG F

51

PV R
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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese; Hirseseggen-Feuchtwiese; Uferseggen-Feuchtwiese; Rasenschmielengrasland; Schilf-Landröhricht

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07092

X X

Im feuchten, vermoorten Uferbereich am Westufer des Wazkaer Sees finden sich relativ großflächig verschiedene Feuchtwiesenaspekte. 
Neben der Zweizeiligen Segge ist Hirse-Segge stark vertreten. Stellenweise treten Wiesen-Segge und Ufer-Segge stärker in Erscheinung. 
Am Nordostrand ist Einspelzige Sumpf-Simse anzutreffen. An weiteren gefährdeten Arten kommen Wiesenalant, Blasen-Segge, Moor-
Labkraut und Wiesen-Schaumkraut vor. Am seeseitigen Rand geht die Feuchtwiese in Landröhricht über. Landseitig ist sie mit nicht 
geschütztem Grasland verzahnt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Carex panicea Deschampsia cespitosa

Alopecurus geniculatus Carex nigra Carex riparia Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Cardamine pratensis Carex vesicaria Cirsium palustre
Eleocharis uniglumis Galium uliginosum Glecoma hederacea Inula britannica
Juncus inflexus Mentha aquatica Phalaris arundinacea


